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Wenn man im Spätherbst abends von Nie-
derbuchsiten oder Oensingen in Richtung 
Kestenholz fährt, sticht es einem sofort ins 
Auge: Das vertraute Flutlicht am Dorfrand.
Umgeben von melancholischen Schatten, 
hüllt es den nebelverhangenen St. Peter 
in heimeliges Licht ein und weist, wie ein 
Leuchtturm, manchem FCK-ler den Weg 
nach Hause – optional auch mit Zwischen-
halt im Clubhaus. Nun ist das Licht aus und 
der Winter kehrt langsam im Gäu ein. Die 
Fussballer werden vom regendurchnäss-
ten Grün in die Winterpause vertrieben.

Höchste Zeit also, dass wieder ein neuer 
Telex erscheint! So mussten die Redakteu-
re dieser Ausgabe wieder heftig in die Tas-
ten hauen, um Ihnen Gesprächsstoff für 
die anstehenden Weihnachts- und Silves-
terabende zu liefern.  Doch noch bevor die 
ersten Geschenke unter dem Christbaum 
liegen, möchten wir uns wieder bei allen 
Sponsoren unseres Vereins bedanken, 

ohne die für uns auch ein Jahr nach dem 
100-Jährigen vieles nicht möglich gewesen 
wäre. 

Die Telex-Redaktion wünscht allen Lesern 
schöne Festtage und gute Unterhaltung 
beim Stöbern in den Mannschaftsberich-
ten, Neuigkeiten und dem Interview dieses 
Telex.

Bis im 2017 auf dem St. Peter!

Die Telex-Redaktion

Vorwort
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Sonntag, 14. August 2016, die Son-
ne scheint. Motiviert und erstmals mit 
dem neuen Cheftrainer Peter Ruch und 
Assistent Antonio Segura an der Sei-
tenlinie, starten wir in die Meisterschaft 
2016/2017. 
Der erste Gegner heisst türkischer FC 
Olten. In einem durch die Hitze gepräg-
ten Spiel gehen wir letztendlich als Ge-
winner vom Platz. Zwar nicht unverdient, 
aber wir wussten, das Beste an diesem 
Tag waren einige Paraden und die drei 
Punkte. Auf den geglückten Start folgte 
ein weniger geglücktes Spiel gegen Eger-
kingen und anschliessend einige mehr 
als durchzogene Partien gegen prinzipiell 
gleichwürdige Gegner. Nach sieben Meis-
terschaftsspielen und einer Punkteaus-
beute von lediglich sieben Punkten, fand 
man sich so nach dem verlorenen siebten 
Spiel gegen Balsthal konsterniert, aber 
gesprächig auf der Clubhaus-Terrasse 
wieder.  
Samstag, 1. Oktober 2016, der Regen 
fällt. Die St. Ursen Chilbi ist in vollem 
Gange, einige Eis-Spieler werden in Stüb-
lis und in der Bar gesichtet. 

Was ist geschehen? Wieso lassen sich die 
Eis-Spieler im Dorf blicken? 
Nach einigen Diskussionen, waren sich 
in der Mannschaft alle schnell einig, nach 
dem Balsthal-Spiel musste eine Reaktion 
kommen. Das Derby gegen Wolfwil am 
Chilbi-Samstag kam da gerade richtig. 
Die grosse Motivation schlug sich in ei-
nem diskussionslosen 4:0 Sieg gegen die 
«Aarehasen» nieder und so fand dann 
doch noch der eine oder andere Eis-Spie-
ler den Weg an die Chilbi,um auf den Sieg 
anzustossen. 
Nach dem Derby ist vor dem Derby und 
so lief man eine Woche später bereits 
gegen den FC Oensingen auf. Der Sieges-
wille war greifbar und so konnten wir in 
einem intensiven Spiel auch dieses Spiel 
gewinnen. Balsam für die Spieler-, Mann-
schafts- und Vereinsseele. Auf die zwei 
Derbysiege folgen eine Niederlage, ein 
Sieg und ein Unentschieden und so fin-
den wir uns am Ende der Vorrunde relativ 
logisch im Mittelfeld, auf dem 6. Platz, 
wieder.

Lukas Hauri

1. Mannschaft
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2. Mannschaft

Nach einer sehr erfreulichen Vorbereitung 
(guter Trainingsbesuch) sind wir voller 
Selbstvertrauen zum ersten Meister-
schaftsspiel nach Olten gefahren. Leider 
wurden wir in diesem Spiel von der Rea-
lität wieder eingeholt (klare Niederlage, 
wenn auch nur 2-1). 
Was wir zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
wissen konnten, Fortuna Olten sollte die 
beste Mannschaft der Vorrunde werden.
Danach begannen wir unser Spiel auf 
den Rasen zu bringen, was sich in sechs 
Siegen und einem Unentschieden wieder-
spiegelte (wenn manchmal auch ein biss-
chen Glück dabei war).
Plötzlich standen wir auf dem herrvorra-
genden dritten Platz in der Tabelle, hinter 
Fortuna und Winznau.
Da nun einige schon höhere Erwartungen 
hegten, wurde der Trainingsbesuch für 
die letzten Wochen zum Desaster (6-8 
Spieler im Training geht nicht). Ich hoffe, 

dass alle bemerkt haben, dass es ohne 
trainieren nichts wird mit guten Leistun-
gen!!!!!!!!
Deshalb haben wir die beiden letzten 
Meisterschaftsspiele verloren und auch 
das nötige Glück hat uns verlassen.
Trotzdem bin ich sehr zufrieden mit dem 
Geleisteten meiner Spieler, wir haben eine 
tolle Vorrunde gespielt, welche wir auf 
dem vierten Platz mit 19 Punkten ab-
schliessen. BRAVO!
Zum Schluss wünsche ich ALLEN eine 
schöne fussballfreie Winterzeit und hof-
fentlich bis bald auf dem St. Peter.

Patrick Anderegg
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zugestehen muss, war der Unterhaltungs-
wert der Spiele (im Schnitt 4.75 Tore pro 
Partie!). 
29 Mal durfte ein eigener Treffer bejubelt 
werden. 12 davon gingen auf das Konto 
von Topscorer Samuel Bagardi, der ange-
lehnt an den vergleichbaren Aufstieg des 
englischen Nationalstürmers, mit vorge-
haltener Hand auch schon „BaVardy“ ge-
nannt worden ist. Insgesamt fuhr die 3. 
Mannschaft 16 Punkte ein und überwintert 
auf dem neunten von 13 Plätzen. 4 Punkte 
hinter Rang drei, der logischerweise in der 
Rückrunde erobert werden soll. 
Wir freuen uns auch im kommenden Jahr 
auf lautstarke Unterstützung und verspre-
chen jetzt schon Spektakel auf dem St. 
Peter.

Peter Horath

3. Mannschaft

Neue Saison, neues Glück in der 5. Liga 
– auch das „Drüü“ nahm im August den 
Spielbetrieb wieder auf. Nach einer schwie-
rigen Vorsaison wurde ein Platz im vorde-
ren Mittelfeld als Ziel angestrebt. Schon 
bald war klar, dass die Mannschaft das Po-
tenzial hätte, um in dieser Tabellenregion 
mitzuhalten – hätte. Denn leider liess die 
Konstanz etwas zu wünschen übrig. 
Fast alle Partien waren, zwischen Genie 
und Wahnsinn, ein auf- und ab der Gefüh-
le. Auf (fast schon) anmutige, katalani-
sche Gedächtniskombinationen, bei denen 
sich selbst Pep Guardiola eine Freudenträ-
ne aus dem Augenwinkel wischen würde, 
folgten nervöse Kurzschlussaktionen, die 
eher an Holzfäller-Schnupperlehrlinge er-
innerten, welche an ihrem ersten Arbeits-
tag eine 40m hohe Weisstanne mit Axt 
und blossen Händen fällen müssen. Was 
man dem Team von Päscu Müller jedoch 

HÖHLE 2
4703 KESTENHOLZ
TEL. 079 400 23 21

ISOLATIONEN
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Peter, seit einem halben Jahr leitest du 
die Geschicke der 1. Mannschaft. Wie 
hast du die erste Saisonhälfte erlebt?
Um ganz ehrlich zu sein bin ich etwas ent-
täuscht. Nicht von der Mannschaft son-
dern vom Tabellenrang, den wir belegen. 
Das Team hatte in der letzten Saison eine 
starke Rückrunde gezeigt, weshalb ich ge-
hofft hatte, dass wir oben etwas bewegen 
können.
Es ist aber natürlich auch immer schwierig 
für einen neuen Trainer, eine Mannschaft 
im Voraus richtig einzuschätzen und von 
Beginn weg zu wissen, wie man auf wel-
chen Spieler zugehen kann. Dazu kommt, 
dass die Prioritäten in der 3. Liga ver-
ständlicherweise anders gesetzt werden, 
als zum Beispiel in Langenthal, wo ich in 
der 2. Liga tätig gewesen war. Wenn ich 
mich richtig erinnere, hatten wir aufgrund 
personeller Absenzen kein Spiel mit den-
selben 11 Spielern starten können.
Trotz allem stimmt es für mich aber und 
wir hatten als Team einige gute Leistun-
gen abrufen können. Momente wie die 1. 
Halbzeit auswärts in Olten, spielerisch das 
Highlight der Vorrunde, geben mir das Ge-
fühl, dass wir noch nicht am Ziel, aber auf 
dem richtigen Weg dorthin sind.

Du setzt vermehrt auch auf die Jun-
gen und hast regelmässig Spie-
ler eingesetzt, die noch vor 2 Jahren 
im Juniorenbereich gespielt haben. 
Wie beurteilst du die Integration die-
ser Spieler ins Mannschaftsgefüge?
Es war von Anfang an das Ziel, welches 
der Vorstand und ich uns gesetzt haben, 
dass wir auf die Jungen setzen.
Ich sehe mich als Trainer, der auf die Ju-
nioren setzt und ihnen Einsatzminuten ge-
ben will. Ein Junior hat immer einen Bonus 
bei mir. Ich möchte aber im Gegenzug den 
Willen spüren, dass der Junge auch spie-
len möchte. Das zeigt sich beispielsweise, 

wenn jemand am Montag oder Mittwoch 
in einer anderen Mannschaft aushilft und 
am Donnerstag trotzdem im Training er-
scheint, obwohl er eigentlich „frei“ hätte. 
Wir haben da gute Beispiele, die mit gros-
sem Willen die körperlichen und taktischen 
Defizite zu kompensieren versuchen und 
von Spiel zu Spiel reifen.

Spielpraxis holen sich die jungen Kesten-
holzer auch in Partien mit den A+ Juni-
oren des FC Wolfwil. Erkennst du einen 
Mehrwert in dieser Zusammenarbeit?
Vorneweg kann ich sagen, dass ich die 
Zusammenarbeit sehr gut finde. Positiv 
ist ebenfalls, dass die Spiele vorwiegend 
am Montagabend stattfinden. So wird das 
„Spielergeschiebe“ am Wochenende ver-
mieden und diejenigen, welche am Sams-
tag oder Sonntag nicht eingesetzt werden 
konnten, stehen am Montag sicher auf 
dem Platz.
Wichtig ist auch, den Jungen zu spüren 
geben, dass der Verein an diesem Projekt 
interessiert ist. Gerade deshalb habe ich 
mir, mit einer Ausnahme, alle Spiele live 
vor Ort angeschaut.

Im Sommer gab es auch einen Wech-
sel in  der Führungsetage. Mit Kay 
Ackermann ist ein ehemaliger Weg-
gefährte von dir zum Sportchef auf-
gestiegen. Welchen Einfluss hatte 
er auf deinen Wechsel zum FCK?
Kay war einer meiner Spieler, welche ich 
zu meinen Zeiten beim FC Langenthal in 
der 2. Liga Inter unter mir hatte. Unsere 
Wege hatten sich seither nie ganz getrennt 
und wir haben uns rege ausgetauscht.
Als mich Kay eines Tages zusammen mit 
dem damaligen Sportchef Pascal Rudolf 
von Rohr angerufen hatte, habe ich zuerst 
abgelehnt. Ich hatte mit dem Trainersein 
abgeschlossen und war zuletzt als tech-
nischer Leiter im Juniorenbereich des FC 

Telex-Interview mit dem neuen Trainer der 1. Mannschaft: 
Peter Ruch
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Langenthal beschäftigt. Trotzdem konn-
ten die beiden mich in einem weiteren 
Gespräch überzeugen. Die Motivation gab 
mir vor allem die Tatsache, dass mit Kay 
ein Mann zum Sportchef ernannt wurde, 
der sich bestens im Fussball auskennt. Da 
habe ich mir gesagt: „Komm, jetzt wollen 
wir nochmals etwas reissen!“

Wie ist dein sonstiger Draht 
zur Vereinsführung?
Es ist schön hier arbeiten zu dürfen. Als 
wir am zweiten Spieltag gegen Egerkingen 
mit 2:7 untergegangen sind, war es mir so 
peinlich, dass ich am liebsten direkt nach 
Hause gelaufen wäre. Trotzdem konnten 
wir in Ruhe weiterarbeiten und haben nie 
Druck im Sinne von: „jetzt müsst ihr aber 
gewinnen!“, gespürt. Zudem gefällt mir, 
dass hier im Verein nicht als Mannschaft 
gelebt wird, sondern dass jeder jeden 
grüsst und miteinander redet. Das macht 
alles viel familiärer.

An dieser Stelle hake ich gleich ein. 
Von einigen Spielern habe ich gehört, 
dass du überrascht warst, wie Siege 
auf dem St. Peter zelebriert werden…
Ich bin einer, der nach einem Sieg gerne 
mal mit einem Bier anstösst. Was aber neu 
für mich war, sind die kleinen metallenen 
Döschen (lacht). Aber wenn man einen 
Sieg einfährt, dann darf man sich das auch 
mal gönnen. 
Worüber ich und mein Assistent Toni uns 
aber am meisten gewundert habe, ist das 
FCK-Lied. An der letzten GV haben wir 
schon grosse Augen gemacht und auch 
heute ist es noch immer eindrücklich, 
wenn das Lied im Klubhaus angestimmt 
wird. Das kannten weder Toni noch ich von 
vorherigen Stationen.

Wie du sagst, ist der FCK nicht der ein-
zige Verein in deiner Fussball-Lauf-

bahn. Wie viel Erfahrungen von vor-
herigen Engagementen kann man in 
ein neues „Abenteuer“ mitnehmen?
Solange man offen ist, kann man überall 
etwas mitnehmen. Sei dies im sportlichen 
oder zwischenmenschlichen Bereich. So 
muss man sich nicht verbiegen und kann 
versuchen, die positiven Inputs an einem 
anderen Ort einzubringen. Dabei kann 
man auch feststellen, dass es zweierlei 
Dinge sind, ob man in einem Dorfverein 
mitwirkt, oder einer Mannschaft aus einer 
Stadt angehört. Dann hat man auch mal 
Verständnis, wenn ein paar Spieler wegen 
einem Jubla-Anlass verhindert sind.

Dein Assistent Toni wurde vorhin 
auch schon angesprochen. Auch er ist 
neu in der FCK-Famile. Welche Rol-
le hat er in eurem Zweiergespann?
Toni ist eine grosse Unterstützung für 
mich. Er leitet die Trainings, wenn ich mal 
verhindert sein sollte und weiss worauf 
in den Einheiten zu achten ist. Wenn bei-
de von uns anwesend sind, teilen wir die 
Mannschaft auch mal in zwei Gruppen auf 
und können die Übungen individueller und 
intensiver verfolgen.
Wenn wir zusammen mit dem Auto nach 
Kestenholz fahren, beraten wir uns oft auch 
gegenseitig. Schlussendlich treffe aber ich 
die Entscheidungen. Für diese übernehme 
ich aber auch die Verantwortung, wenn 
mal etwas schief laufen sollte.

Kommen wir zum abschliessenden Aus-
blick. Mit dem 6. Rang platziert sich 
das „Eis“ im Mittelfeld der 3. Liga. Ein 
Platz unter den ersten drei oder vier ist 
noch immer möglich. Wie wollt ihr in die 
Rückrunde gehen? Planst du Verände-
rungen oder setzt du auf Kontinuität?
Wir setzen ganz klar auf Kontinuität! Wie 
schon zu Beginn des Interviews gesagt, 
hat unsere Mannschaft gezeigt, dass das 



Potenzial vorhanden wäre, um vorne mit-
mischen zu können. Wir dürfen nun bloss 
nicht vom Weg abkommen und uns Zeit 
lassen. Die Mannschaft soll in Ruhe mit 
Trainer und Sportchef zu einer Einheit wer-
den. Dann spielen wir oben mit.
Veränderungen sind im Amateurfussball, 
vor allem im personellen Bereich, meistens 
mit finanziellen Ausgaben verbunden. Ver-
ständlicherweise gehört es aber nicht zur 
Philosophie des FC Kestenholz, Geld für ir-
gendwelche Spieler auszugeben. Falls aber 
doch mal einer dahergelaufen kommt, der 

Erfahrung aus der 1. Liga mitbringt und 
bei uns mitspielen will, dann werden wir 
ihn sicher nicht vom Platz jagen (lacht).

Peter, im Namen der Telex-Redaktion 
bedanke ich mich, dass du dir die Zeit 
für dieses Interview genommen hast. 
Wir wünschen dir und deinem Team 
viel Glück in der zweiten Saisonhälfte!

Peter Horath

Hans-Jörg Bobst
4703 Kestenholz 
Telefon 062 / 393 22 55
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Nach einer nur kurzen Vorbereitung folg-
ten für uns B-Junioren ein paar recht 
durchwachsene und frustrierende Spiele 
in denen wir keinen einzigen Sieg einfah-
ren konnten. Grund dafür war die man-
gelnde Chancenauswertung in der Offen-
sive, sowie einige Stellungsfehler in der 
Defensive. Die Resultate waren besonders 
ärgerlich, weil wir unter anderem gegen 
vermeintlich schlechtere Teams verloren 
oder nur Unentschieden spielten. Der 
grosse Wendepunkt in der Vorrunde kam 
mit unserem neuen Torhüter Fabian. Dank 
ihm konnten wir ein schnelleres Aufbau-
spiel forcieren und wir wussten stets, 
dass wir einen sicheren Rückhalt haben. 
Von da an funktionierte plötzlich alles 
besser. Wir verloren kein einziges Spiel 
mehr und konnten uns auch gegen besser 
platzierte Mannschaften behaupten. Dar-
aus resultierte der gute vierte Platz in der 
Meisterschaft. 

Dies war allerdings nicht das einzige 
Erfolgserlebnis: Im Cup konnten wir bis 
ins Viertelfinale vordringen, wo wir uns 
dann aber gegen das Team Wasseramt 
Mitte aus der Coca-Cola League geschla-
gen geben mussten. Natürlich gibt es 
noch Bereiche, wie zum Beispiel unser 
Passspiel, welche wir definitiv noch ver-
bessern müssen, aber alles in allem kann 
sich das, was wir hier zusammengespielt 
haben schon sehen lassen. Unsere allfäl-
ligen Schwächen hoffen wir in unserem 
Trainingslager in Tenero im Frühjahr so 
gut als möglich zu beseitigen. Insgesamt 
schauen wir nun aber auf eine durchaus 
gelungene Vorrunde zurück, in der wir 
nicht nur spielerisch überzeugen konn-
ten, sondern auch unseren ohnehin schon 
starken Teamzusammenhalt weiter stärk-
ten. 

Sascha Brunner, B-Junior

B-Junioren
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Ca-Junioren (Kestenholz)

Wir hatten eine strenge Vorbereitung, da wir in 
den letzten 2 Wochen vor den Sommerferien 
die Sektionstrainings hatten. In diesen Trainings 
wusste jeder, dass er sein Letztes geben muss-
te, denn es wurde entschieden, wer ins Ca oder 
ins Cb kam. Nach den Sommerferien begannen 
die Trainings in den unterschiedlichen Mann-
schaften. Wir wussten, dass die Teams noch 
immer geändert werden konnten. So gaben wir 
in jedem Training unser Bestes. 

Ausgerechnet im ersten Spiel gab es ein Der-
by - wir spielten gegen den FC Härkingen. Es 
war ein hart umkämpftes Spiel und am Schluss 
trennten wir uns 2:2. Im zweiten Spiel war un-
ser Gegner das Frauenteam des SC Derendin-
gen. Wir siegten dank der 4 Tore von unserem 
Topscorer mit 6:1. Das nächste Spiel verloren 
wir knapp. Wir hatten ein bisschen ein Tief, 
doch im nächsten Spiel gewannen wir dank ei-
nem Freistoss mit 2:1. Im Cup trafen wir in der 
ersten Runde direkt auf den FC Dulliken aus der 
Promotion. Wir kämpften hart, doch wir ver-

loren mit 4:1. Danach wollte es nicht so recht 
klappen. Wir verloren gleich zwei Spiele hinter-
einander. Nach einer schlechten 1. Halbzeit in 
Kappel drehten wir das Spiel noch und siegten 
mit 6:2. Wir wussten, dass wir mit zwei Sie-
gen in den letzten Spielen auf den dritten Platz 
kommen könnten. Auswärts in Deitingen konn-
ten wir ein erkämpftes 1:0 über die Zeit retten. 
An Halloween fand unser letztes Spiel statt. Zur 
Halbzeit stand es 1:1. Nach der Pause beka-
men wir in der 70. Minute das 2:1. Mit einem 
Traumtor in der Nachspielzeit kämpften wir uns 
wieder zurück. Dann passierte das Unfassbare! 
Wir bekamen keine Minute darauf nochmals ein 
Gegentor. Damit war das Spiel gelaufen. Alles in 
allem war die Vorrunde aber sehr gut.

Die ganze Mannschaft bedankt sich ganz herz-
lich bei den Trainern für ihren Einsatz, die Ge-
duld und Mühe.   

Lukas Kempf, C-Junior
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Technik, Passspiel, Raumaufteilung und 
Torabschluss gefeilt. Der Einsatz der 
Jungs war engagiert, motiviert und aus-
dauernd.
Rückblickend danke ich dem Trainer-
team und den Jungs für ihren Einsatz in 
der Vorrunde und spreche ein grosses 
Lob aus, für die Standhaftigkeit und das 
hartnäckige „dran bleiben“ trotz mehr-
heitlichen Niederlagen in den Spielen. Ich 
bin überzeugt, dass die Jungs auch aus 
dieser Erfahrung ihren Gewinn ziehen und 
zusammen mit ihren Attributen die Rück-
runde siegreich gestalten können.
An dieser Stelle möchte ich mich bei den 
Trainern Jens Siegenthaler und Michel 
Violo für ihr Engagement bedanken und 
gleichzeitig Roland Borer und Joel Schwa-
ger viel Erfolg für die Rückrunde wün-
schen.

Sportliche Grüsse
Claudio Venneri
Tech. Leitung FC Wolfwil 

Die Junioren Cb, die in der Gruppierung 
FC Kestenholz und FC Wolfwil zusammen 
im Sommer 2016 neu gestellt wurden, 
verfolgt das Ziel, jedem Junior in dieser 
Altersstufe die Möglichkeit zu geben, sein 
Hobby auszuüben. Die Werte, gemein-
sam einer Passion nachzugehen und zu-
sammen Erlebnisse und Erfolge genies-
sen, soll im Zentrum dieser Mannschaft 
stehen. Jeder Junior soll die Möglichkeit 
bekommen, leistungsgerecht trainiert zu 
werden, damit er sich nicht über oder un-
terfordert fühlt.
Am Anfang der Saison war vieles für die 
Jungs neu. Die Spieler mussten sich an 
das grössere Spielfeld, längere Spielzeit 
usw. gewöhnen. Die Mannschaft der Juni-
oren Cb wurde in der 2. Stärkeklasse an-
gemeldet. Schnell wurde ersichtlich, dass 
die Spannweite der verschiedenen Quali-
täten im Team zu gross war, um in dieser 
Stärkeklasse zu bestehen. Aus diesem 
Grund wird die Mannschaft in der Rück-
runde in der 3. Stärkeklasse auflaufen.
In den Trainings wurde mehrheitlich an 

Cb-Junioren (Wolfwil), Teil 1

Wir haben in der Vorrunde nicht gut ge-
spielt!
Nur ein Spiel konnten wir für uns ent-
scheiden und so resultiert der zweitletzte 
Tabellen-Platz.
Eine Ursache war sicher, dass wir nicht 
gut zusammen gespielt haben: Zu wenig 
miteinander (als Team) und zu oft nur 
nach vorne. 
Ausserdem wurde in den Trainings, vor 
dem Match, aber auch während den Spie-
len (zu) viel „Seich“ gemacht.  

Cb-Junioren (Wolfwil), Teil 2

Obwohl es auch gute Ansätze gab, glau-
be ich, dass dies die Hauptgründe für die 
verlorenen Spiele waren. Spass gemacht 
hat, dass Ca-Spieler bei uns ausgeholfen 
haben.
Bedanken möchte ich mich bei Jens Sie-
genthaler: Ich war gerne in seinen Trai-
nings. Leider wird er uns in der Rückrun-
de aus beruflichen Gründen nicht mehr 
trainieren.

Til Brutsche, C-Junior



Zimmerei, Treppenbau, Innenausbau

Fahrstrasse 84, 4628 Wolfwil
Tel. 062 926 29 02   Fax 062 926 38 50

U. Büttiker Holzbau AG

www.buettikerholzbau.ch

Kurz notiert:

Passiv-Einzug

Wie schon vor einem Jahr, erlauben wir 
uns den Passiv-Beitrag mittels der Beilage 
eines Einzahlungsscheins „einzuziehen“.

Wir bedanken uns schon jetzt bei den vie-
len Sympathisanten des FCK bestes.
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Da-Junioren (Wolfwil)

In der Vorrunde haben wir gut gespielt 
und als Mannschaft harmoniert. Wir ha-
ben uns den vierten Tabellenplatz gesi-
chert. Damit können wir zufrieden sein!
Meiner Meinung nach, war das 1:0 gegen 
Solothurn unser bestes Spiel. Da haben 
wir gezeigt, dass wir ein gutes Team sind: 
Wir waren alle mit Leidenschaft dabei.

Die Vorrunde hat auf jeden Fall viel Spass 
gemacht.
Ohne unsere Trainer Baschi, Chrigu und 
Reti hätten wir das nicht geschafft. Vielen 
Dank für eure Zeit.

Aaron Brutsche, D-Junior

Im Gedenken

14.07.2016 Franz „Fränzu“ Spiegel-Jaun

25.08.2016 Hans Aeschlimann-Wüthrich (Ehrenmitglied)
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GARANTIE

www.facebook.com/merkurdruckag
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 In unseren stimmungsvoll renovierten Räumlichkeiten haben  
 Sie beste Aussichten für die ganze Palette des Zusammenseins:  
 Bankette, Feste, Familienfeiern oder die vertraute Zweisamkeit, 
 aber auch für geschäftliche Anlässe wie Tagungen und Seminare.  
 Kulinarisch geniessen Sie frische regionale Produkte in raffinierten  
 Kombinationen und als bodenständige Klassiker. 

 

 
  
	
   K e s t e n h o l z 	
  
 
 Jasmin und Andy Aeschimann 
 Eidg. dipl. Küchenchef 
 info@waldheimkestenholz.ch 
 www.waldheimkestenholz.ch 

 Tel. 062 393 22 44 
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Mit einer kunterbunt zusammengewür-
felten Truppe aus 10 Spielern und 3 Trai-
nern nahmen wir im August 2016, direkt 
nach dem Juniorenlager, das Training auf. 
Die 3 Trainer sowie 4 Spieler betraten 
bei den E-Junioren Neuland. Die Ange-
wöhnungszeit war erstaunlich kurz. Der 
Trainingsfleiss und –besuch, welcher über 
die ganze Vorrunde hin hervorragend war, 
trug das Seinige dazu bei.
Wie alle Mannschaften hatten wir bis in 
den September hinein mit hochsommerli-
chen Temperaturen zu kämpfen, was die 
Kids doch teilweise auf interessante Ide-
en brachte. (O-Ton Nicci: Oli, wenns hüt 
dusse so heiss isch, chöimer de ned id 
Turnhaue go trainiere?) 
Um einen Kaltstart in der Meisterschaft zu 
verhindern, meldeten wir uns an das Sai-
sonvorbereitungsturnier in Fulenbach an. 
Dieses konnten wir auf dem tollen 2ten 
Platz abschliessen, wobei wir das Finale 
nur knapp im Penaltyschiessen verlo-
ren. Die Enttäuschung wich sehr bald der 
Freude über den Preis für den 2. Platz, 
einem „Schläckzüügsäckli“. 
Die Vorrunde konnten wir insgesamt mit 

6 Siegen zu 3 Niederlagen ziemlich er-
folgreich abschliessen, wobei wir nur bei 
einer Niederlage wirklich chancenlos wa-
ren. Die Fragen der Ersatzspieler während 
der Matches waren immer dieselben: 
„Wenn chumi ine?“/„Chani jetz mau aus 
Stürmer ine?“/„Wievöu stoht?“
Ende September fand, zusätzlich zu den 
Matches, noch das obligatorische Sich-
tungsturnier, angesetzt vom Verband, 
statt. Da dieses Turnier aber während den 
Herbstferien (und während des HeLa‘s) 
stattfand, war es allgemein nicht sehr 
aussagekräftig.
Zum Start der Hallensaison wollten wir 
unsere Fähigkeiten auch noch in der Halle 
am Marti-Cup in Neuendorf beweisen, wo-
bei wir dort sehr hart für unsere Schön-
spielerei bestraft wurden. Mit dem Fazit: 
„Ir Haue isch es haut ned ganz s‘gliche 
wie ufem Rase“, werden wir aus unseren 
Fehlern lernen, und bereiten uns bereits 
jetzt für das nächste Turnier im Januar 
vor. 

Fabian Bürgi, Thomas Haller

Ea-Junioren
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Mit zehn Junioren und einem neuen Trai-
nerteam sind wir anfangs August in die 
Saison gestartet. Nach den ersten Wo-
chen des Kennenlernens stand das ers-
te Spiel bei strömenden Regen in Olten 
an. Für die meisten war es ein kleiner 
Schock: Das Spielfeld und auch die Ge-
genspieler waren viel zu gross! Wir wur-
den dementsprechend kalt geduscht, 
0:10… Glücklicherweise kann man die 
Resultate der E-Junioren seit dieser Sai-
son nur noch mit genauem Recherchieren 
herausfinden. Doch weiter mit unseren 
Junioren: Die beiden nächsten Spiele 
hatten einen ähnlichen Ausgang wie das 
erste Spiel, mit dem Unterschied, dass 
wir als Sieger vom Platz gehen durften 
(10:2 und 8:1). Ich kann mich an keine 
E-Saison des FCK erinnern, in welcher es 
so viele klare Resultate gab, wie in die-
ser Hinrunde. Es war schon brutal, wie 
unsere Kids die nächsten vier Spiele alles 
gaben, dem Gegner jedoch (resultat-
mässig) klar unterlegen waren. Trotzdem 
hatten wir Trainer das Gefühl, dass immer 
noch alle gerne ins Training kamen. Dies 
zeigt, dass unsere Junioren die Resultate 

schon wahrgenommen haben, die Freu-
de am Fussball aber immer noch oberste 
Priorität hatte (so sollte es auch sein). Sie 
machten im Verlauf der Vorrunde immer 
mehr Fortschritte, sei es bei der techni-
schen Ausführung mit dem Ball, der Koor-
dination beim Leiterli oder dem taktischen 
Verständnis. Manche Junioren haben 
einen riesigen «Gump» gemacht! Zum 
Schluss durften wir auch wieder über 
siegreiche Spiele gegen Oensingen und 
Fulenbach jubeln. Sie waren richtig knapp 
und umkämpft (8:6 und 5:2), was mir 
persönlich und meinen Trainerkollegen 
Dänu und Sämi extrem viel Freude berei-
tet hat. Als Belohnung und Abschluss der 
Vorrunde unternahmen wir einen Ausflug 
an ein Eishockeyspiel des EHC Olten.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
meinen beiden Trainerkollegen Dänu und 
Sämi für die sehr gute und harmonische 
Zusammenarbeit bedanken! Ebenfalls 
geht ein grosses Dankeschön an alle El-
tern, welche uns toll unterstützt haben!

Adi Wiemann

Eb-Junioren
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Am 03. August 2016 starteten wir mit 
einer kurzen Elterninfo in die Saison 
2016/2017. In den Trainings arbeiteten 
wir fortan mit bis zu 22 Junioren F-Spie-
lern (Jahrgänge 2008, 2009, 2010). Vom 
Kader der vergangenen Saison  durften 
11 Spieler und Spielerinnen (darunter 
auch 3 Spieler mit Jahrgang 2008) den 
Sprung zu den Junioren E wagen. 8 jun-
ge Spieler nahmen wir von der Junioren 
G-Klasse (Piccolo) zu uns hoch. Die In-
tegration von den G- zu den F-Junioren 
erfolgte problemlos. 
Wir hatten das grosse Glück, dass wir 
unser Betreuerteam während der Herbst-
saison auf 6 Personen erweitern konn-
ten. Nebst den gestandenen Kräften wie 
Stephan Wiemann, Stephan Hebeisen, 
Daniel Otter, Patrick Sägesser, Lothar 
Bürgi kam auch noch Mike Schoch zum 
Betreuerstab hinzu. Mit diesem grossen 
und fachlich versierten Trainerteam haben 
wir weiterhin die Möglichkeit in kleineren 
Gruppen Lektionen durchzuführen. Das 
bringt entscheidende Vorteile mit sich, 
z.B. gestalten sich Übungen flüssiger und 
schneller, es kann dabei auch entschei-
dend eingegriffen und korrigiert werden. 
Die Spieler werden mehr gefordert und 
gefördert, erhalten viel mehr Ballkontakte 
und können sich gegen jeweils gleichstar-
ke Spieler messen. Nicht zuletzt wächst 
die Zufriedenheit jedes Einzelnen und es 
wird mit Freude Fussball gespielt.
Im Junioren F – Alter sind Koordination 
und Basistechniken mit Ball im Fokus. 
Darunter verstehen wir:
•	 Laufübungen mit und ohne Ball, mit 

Leiter
•	 motivierende Technikübungen zum 

Dribbeln, Fintieren, 
•	 Pass-Spiel auf kürzere und mittlere 

Distanzen
•	 Ballannahme und Kontrolle
•	 Schiesstechnik
Die im Training erzielten Fortschritte 

konnten wir an verschiedenen Turnieren 
anwenden. 
13.08.2016 Samstag in Fulenbach, 3 
Teams:
Wir nahmen erstmals an diesem Einla-
dungsturnier (nicht vom SOFV) teil. Wir 
spielten mit 3 Teams in entsprechenden 
Stärkeklassen. Wir trafen auf sehr gute 
Teams (vor allem FC Härkingen). Die neu-
en Spieler (von den G -Junioren) konnten 
sich so an die neuen Gegebenheiten ge-
wöhnen.
26.08.2016 Freitag in Kappel, 3 Teams:
Kappel war ein sehr gut besetztes Tur-
nier, wo wir uns wirklich hervorragend 
behauptet haben. Bei heissem Sommer-
abend-Wetter waren unsere Jungs (und 
Nina) top motiviert. 
02.09.2016 Freitag in Kestenholz, 3 
Teams:
Mit unserem traditionellen Heimturnier 
konnten wir einmal mehr in der Fussbal-
lerszene unseren  guten Ruf als organisie-
render Verein unterstreichen. Wir hatten 
etliche Helfer und Helferinnen (Eltern, 
Trainerkollegen und Freunde) im Einsatz 
(Aufstellen, Kochen, Essensausgabe, 
Verkauf, Restaurantbetrieb, Abräumen 
etc.). Besten Dank allen HelferInnen für 
die tolle Unterstützung. Auch sportlich lief 
es unseren Nachwuchsfussballern gut. 
Bei schönstem abendlichen Herbstwetter 
konnten wir viele schöne Szenen, Ballsta-
fetten, Dribblings, Torschüsse und Para-
den bestaunen.
17.09.2016 Samstag in Attiswil, 2 Teams:
Trotz widrigen Wetterbedingungen an die-
sem Samstag-Morgen waren unsere Be-
treuer stolz auf das Dargebotene unserer 
FussballerInnen. In den meisten Spielen 
waren wir das aktivere Team. Die Kälte 
und Nässe setzte aber am Schluss derart 
zu, dass einige Jungs frühzeitig unter die 
Dusche durften.
25.09.2016 Sonntag in Oensingen, 2 
Teams:

F-Junioren
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len mit Freude ins Training und auch an 
die Turniere kommen. Es braucht aber 
auch ein Stück Disziplin und Ordnung in 
diesem Teamsport. So müssen wir halt 
manchmal auch auf die Bremse treten 
und die einen und anderen Jungs korri-
gieren und zurückpfeifen. Das gehört im 
Wohle des Teamgedanken halt auch dazu.
An dieser Stelle danken wir euch Eltern 
für die immerwährende tolle Unterstüt-
zung. Ich danke auch meinen Kollegen 
vom Betreuerstab, welche mit viel Fach-
wissen und Geduld mit den Kindern üben 
und trainieren.
 
Die Junioren F-Trainer:
Daniel Otter, Stefan Hebeisen

Der FC Oensingen organisiert diese Tur-
niere seit einigen Jahren auf einem sehr 
guten Level.  Wir konnten uns mit vielen 
regionalen Teams (Oensingen, Welschen-
rohr, Härkingen, Wangen b/Olten etc.) 
messen. 
15.10.2016 Samstag in Wangen a/A, 2 
Teams:
In Wangen a/Aare machen die Turnierteil-
nahmen richtig Spass. Der Spielbetrieb ist 
top organisiert, das Essen gut zubereitet. 
Im Berner Aare-Städtchen werden wir 
sicher wieder teilnehmen. 
Ausnahmslos alle Jungfussballer haben in 
diesen paar Monaten schöne Fortschritte 
erzielt. Die älteren Kinder konnten z.T. 
spielerisch bereits gross auftrumpfen, die 
Jüngeren bestachen durch Einsatzwille 
und Freude. 
Genau so muss es sein. Die Kinder sol-
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Wie jedes Jahr starteten wir nach den 
Sommerferien mit einem Schnuppertrai-
ning in die neue Saison. Mit dem Eintritt 
in den Kindergarten dürfen die Nach-
wuchshoffnungen bei den Piccolos, das 
sind die G-Junioren, die ersten Erfahrun-
gen am Ball machen, wobei Spiel und 
Spass im Vordergrund stehen.
Aufgrund des letztjährigen kleinen Jahr-
gangs haben wir uns entschlossen, dieses 
Jahr unsere Schnuppertrainings auch vor 
Ort in Ober- und Niederbuchsiten anzu-
bieten. Der Erfolg war so gross, dass wir 
aktuell das Hallentraining aufteilen und 
zwei Trainings anbieten, um den
Bedürfnissen der 26 Piccolos gerecht zu 
werden.

Unsere östlichen Nachbardörfer sind ein 
wichtiger Bestandteil unseres Vereins. Im 
Durchschnitt stellen die Buchster einen 
Viertel einer Mannschaft, das kann spä-
ter entscheidend sein, ob wir eine Mann-
schaft für die Meisterschaft melden kön-
nen.
Mit den Piccolos haben wir nicht nur trai-
niert, wir haben auch an zwei externen 
Spielfesten teilgenommen und ein eige-
nes Spielfest auf dem St. Peter organi-
siert. Ein toller Erfolg, dank den vielen 
Helfer/innen im Hinter- und Vordergrund. 
Herzlichen Dank!

Röbi, Däni, Matthias, Joel, Martina, Remo 
und Jonas

G-Junioren (Piccolo)
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Ausblick Anlässe 2017
07.01.2017 Internes Hallenturnier (Mehrzweckhalle)
07.01.2017 Raclette-Abend im Klubhaus

Maskenball in der Mehrzweckhalle
25.03.2017 Rückrundenstart 1. Mannschaft (auswärts gegen Egerkingen um 18.30 Uhr)
28./29.04.2017 Spaghetti-Tage im Klubhaus
09.06.2017 GV FC Kestenholz (Restaurant Eintracht)
10.06.2017 GV Club 97
10.06.2017 Sponsorenlauf der Junioren 
12.07.2017 prometall-Cup-Gruppenspiele
14.07.2017 prometall-Cup-Finalspiele
15.07.2017 Dorf- und Grümpelturnier

St. Ursen-Chilbi
02.12.2017 Junioren-Chlausenhock (Rossschwanz)

Nach den Sommerferien galt es unsere 
starke Form aus der Rückrunde (Grup-
pensieger) zu bestätigen. Wir starteten 
eher verhalten mit einem knappen Sieg 
beim FC Klus/Balsthal, wobei Kusi in der 
zweiten Halbzeit wieder einmal seine 
Stärke im Tor unter Beweis stellen muss-
te. Danach legten wir einen Zacken zu 
und konnten in der Folge etliche Kanter-
siege verbuchen wobei der gegnerische 
Torwart einem schon fast leid tat. Wir 
konnten diese Form in der Meisterschaft 
bis zum Schluss der Vorrunde aufrecht-
erhalten und konnten am Ende wieder-
um den Gruppensiegerpokal - und dies 
notabene ohne Niederlage - in die Höhe 
stemmen. Auch im Cup konnten wir die 
ersten beiden Runden erfolgreich gestal-
ten. Als wir dann aber im Viertelfinal auf 
den FC Bellach stiessen, mussten wir uns 
am Ende knapp geschlagen geben. Der 
Gegner war besser auf uns eingestellt 
und allenfalls lag es auch am schwachen 
Trainingsbesuch, welcher sich gegen Ende 
der Vorrunde bei uns einstellte.  

Nichtsdestotrotz können wir sicher von 
einer sehr erfolgreichen ersten Hälfte 
sprechen und wir freuen uns bereits jetzt 
auf die Rückrunde, wo uns in der Meis-
tergruppe hochkarätige Gegner erwarten 
werden. An dieser Stelle möchten wir es 
nicht unterlassen dem Trainer für die inte-
ressanten Trainings und der Clubhauscrew 
in Wolfwil wie auch Marcel in Kestenholz 
für die gute Betreuung „danach“ zu dan-
ken. Ohne das leibliche Wohl nach dem 
Schwitzen hätte die Vorrunde nur halb so 
erfolgreich gestaltet werden können… 
In diesem Sinn wünscht die Seniorendele-
gation des FC Kestenholz allen Telexlesern 
schöne Festtage und alles Gute für das 
neue Jahr. Es würde uns freuen, wenn wir 
in der Rückrunde den einen oder anderen 
FCK-Menschen zusätzlich auf der Allmend 
begrüssen können, sei es als Zuschauer 
oder aber auch als Mitspieler. Wir trainie-
ren jeweils am Mittwoch um 19.30 Uhr. 

Pascal Rudolf von Rohr

Senioren (Wolfwil)
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ÖFFNUNGSZEITEN 
 
Montag bis Freitag 
07.30 Uhr – 12.00 Uhr 
13.15 Uhr – 17.00 Uhr 

Holz Lasuren 

FASSITEK AQUA OPAQUE  
Wasserhaltige, dauer-haltende, 
deckende Seidenglanz-Lasur. 

FASSITEK 
Lösungsmittelhaltige Lasur auf 
Basis spezieller Alkydharze. 

Fassadenfarbe 

MURFILL 
Elastische und wasserdichte 
Farbe für die Beschichtung 
und Abdichtung von Mauern 
und Fassaden. 

Vorher 

Nachher 

VIELES MEHR! 

Holzöle 

Wandfarben 

Bodenfarben 

Schimmelschutz 

Rostschutz 

Reiniger 


